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Zweimal Gold bei
Special Olympics
Walldorfer Hartmund Freund
gewinnt vierten Titel in Folge

Walldorf. (mir) Bei den Nationalen Spie-
len der Special Olympics in Berlin hat
Tischtennissportler Hartmut Freund vom
BSV Walldorf im Einzel und Doppel Gold
gewonnen. Der zweifache Silbermedail-
lengewinner der Weltspiele von Abu
Dhabi 2019 sicherte sich den Titel im Ein-
zel schon zum vierten Mal in Folge.

An den Wettkämpfen in der Eissport-
halle auf dem Olympiagelände, die nur
alle vier Jahre stattfinden, nahmen über
4000 Athleten mit geistiger Behinderung
teil, davon weit über 200 im Tischtennis.
Freund absolvierte die Vorrunde in der
Altersklasse über 52 Jahre ohne Nieder-
lage und gewann auch alle drei Partien

inderZwischenrundeundimFinalegegen
DieterDolinskyausStuttgartsowiegegen
die Neusser Stefan Nellessen und Dirk
Fink, ohne Gefahr zu laufen, einen Satz
zu verlieren.

Im „Unified Doppel“, bei dem immer
ein behinderter und ein nichtbehinderter
Athlet gemeinsam antreten, war es in-
sofern spannender, da hier tatsächlich die
besten Doppel-Spieler des Turniers auf-
einandertrafen, und zwar in der Vor-
runde. Dabei gewannen Freund und sein
Partner Heinrich Schullerer vom TSV
Schmiden gegen das favorisierte Thü-
ringer Duo René Grabowski und Lars
Ortmann, unterlagen aber im letzten Vor-
runden-Match Stefan Nellessen und Mi-
chael Gresens aus Nordrhein-Westfalen.

In der Finalrunde trafen diese drei
Doppel erneut aufeinander. Freund und
Schullerer gaben nun gegen Grabow-
ski/Ortmann keinen Satz ab und behiel-
ten gegen Nellessen/Gresens im Ent-
scheidungssatz klar die Oberhand. Da-
bei zahlte sich die gegenüber der Vor-
runde veränderte taktische Marschroute
des Duos aus Baden-Württemberg aus:
Während Freund voll auf Angriff schal-
tete, konzentrierte sich Schullerer auf
seine Qualitäten in der Defensive.

Hartmut Freund zählt zurWeltspitze imTisch-
tennis. Foto: Stefan Holtzem, Special Olympics

Die Bubs verlassen die Region
Evangelisches Pfarrerehepaar zieht Richtung Baden-Baden – Gemeinde verabschiedete sich mit einem Gottesdienst

Baiertal/Dielheim. (mfl) Sieben Jahre
lang prägte Regina Bub die evangelische
Kirchengemeinde Baiertal-Dielheim.
Doch jetzt hieß es Abschied nehmen. In
einem sehr persönlich gestalteten Got-
tesdienst verabschiedete sich die Pfar-
rerin von ihrer Gemeinde und umge-
kehrt. Denn Regina Bub und ihr Mann
Gerhard verlassen die Region. Das Pfar-
rerehepaar verlagert seinen Lebensmit-
telpunkt aus familiären Gründen in die
Region Baden-Baden. Ab 1. September
wird Pfarrerin Bub die Pfarrstelle der
Kirchengemeinde Kappelrodeck, Otten-
höfen und Sasbachwalden übernehmen.

Dass Regina Bub überhaupt in Bai-
ertal und Dielheim landete, ist ihrem
Mann zu verdanken. Denn Pfarrer Ger-
hard Bub war es, der sich im Sommer 2013
im Gottesdienst vorstellte und sich da-
mit um die frei gewordene Pfarrstelle be-
warb. Aus gesundheitlichen Gründen
konnte er seinen Dienst leider nicht fort-
setzen und so wählte der Kirchengemein-
derat nach einer Übergangszeit im Jahr
2016 Regina Bub einstimmig zur Pfar-
rerin und Nachfolgerin ihres Eheman-
nes. Es waren sieben reiche und intensi-
ve Jahre, die Regina Bub als Pfarrerin in
der Kirchengemeinde zusammen mit
Kirchenältesten, Mitarbeitern und Ge-
meindemitgliedern erlebte.

Der Gottesdienst wurde durch den
Kirchengemeinderat, Konfirmanden,
jungen Müttern aus dem Kindergottes-
dienstteam und dem Kindergarten ge-
staltet. Musikalisch wurde der Gottes-
dienst von der langjährigen Organistin

der Kirchengemeinde, Gerlinde Ritz, an
der Orgel mitgestaltet. Fabian Michel be-
gleitete die Kinder des Kinderchors und
des evangelischen Kindergartens bei
ihren Liedern auf der Gitarre: „Liebe ist
nicht nur ein Wort, Liebe das sind Worte
und Taten.“

Pfarrerin Bub sprach in ihrer Frie-
denspredigt vom großen Traum von einer
Welt ohne Tod, Trauer und Unterdrü-
ckung – „wenn Friede und Freude und
Gerechtigkeit die Kreatur erlöst“, wie im
Eingangslied gesungen wurde. Zum Ab-
schied bekam Bub eine bemalte Schall-

platte mit dem Schriftzug „Suche Frie-
den und jage ihm nach“ und einer Frie-
denstaube geschenkt. Die Kirchenge-
meinde möge die schöne alte Kirche und
den traumhaft schönen Kirchgarten in
Baiertal bewahren und weiterentwi-
ckeln, ermutigte die Pfarrerin die vielen
Mitglieder der Kirchengemeinde, die den
Abschiedsgottesdienst mitfeierten.

In Grußworten hoben die Vertreter der
Kommune, Bürgermeister Ludwig Sauer
und Ortsvorsteher Michael Glaser, die
konstruktive Zusammenarbeit mit Pfar-
rerin Bub hervor, die unermüdlich im

Einsatz für die Gemeinde war und spra-
chen auch im Namen von Bürgermeister
Thomas Glasbrenner aus Dielheim Grü-
ße aus.

Ebenfalls gekommen waren Vertreter
der katholischen Kirchengemeinde.
Pfarrer Stefan Schaaf, Pfarrgemeinde-
rätin Francisca Do Nascimento Ohlsen
und Pfarrgemeinderätin Beate Ringel be-
dankten sich für das intensive und ver-
trauensvolle geschwisterliche Miteinan-
der während der vergangenen Jahre. Eine
enge Zusammenarbeit bestand auch, um
den Traum eines gemeinsamen ökume-
nischen Gemeindehauses zu verwirkli-
chen. Dieser Traum zählt zu denen, die
sich trotz großer Anstrengung nicht ver-
wirklichen ließen. Den guten ökumeni-
schen Beziehungen habe das aber keinen
Abbruch getan, betonten die Katholiken.
Susanne Hach, die Leiterin des evange-
lischen Kindergartens, dankte für die
vielen Minigottesdienste mit Pfarrerin
Bub und dafür, dass sie stets ein offenes
Ohr für den Kindergarten gehabt hätte.

Die Mitglieder des Kirchengemeinde-
rats erzählten zum Abschied in sehr per-
sönlicher Form von lustigen und seel-
sorglichen Begegnungen mit Pfarrerin
Bub, die sich eingeprägt haben und in Er-
innerung bleiben werden. Dekanin An-
nemarie Steinebrunner sprach Gerhard
undReginaBubnachihrerAnspracheund
dem folgenden Gebet im Gottesdienst den
Segen zu und dankte für die offene und
immer freundlich auf die Menschen zu-
gehende Art von Pfarrerin Bub, die ihren
Dienst prägte.

Regina Bub (Mitte) war sieben Jahre lang Pfarrerin in Baiertal und Dielheim; zu ihrem Ab-
schied kamen nicht nur Vertreter der evangelischen Gemeinde. Foto: privat

„Wie Black Sabbath auf Steroiden“
Die US-Stoner-Rockband „The Atomic Bitchwax“ gastierte im R’n’P-Club Wiesloch – Auch Support „Van Groover“ überzeugte

Von Hans-Joachim Of

Wiesloch. Mit einer großen Portion Live-
Energie wurden die Stoner-Rock-Fans
aus der Rhein-Neckar-Region am Frei-
tagabendimWieslocher„R’n’P-Club“auf
beste Weise bedient. Am Start war die
dreiköpfige Formation „The Atomic Bit-
chwax“ aus New Jersey (USA), die sich
bereits 1992 gegründet hat und deren Mu-
sikstil von tiefen Gitarrensounds, ener-
giegeladenen Riffs und dem Psychedelic-
Rock der 1970er-Jahre geprägt ist.

Bands wie Kyuss, Crippled Black
Phoenix und natürlich Monster Magnet
sind sicher Einflussfaktoren. Chris Kos-
nik (Bass, Gesang), Schlagzeuger Bob
Pantella und Gitarrist Garrett Sweeny,
der auf seiner Gibson-Les-Paul maßgeb-
lich den Sound prägt, haben eine Mons-
ter Magnet-Vergangenheit oder sind noch
Teil der US-Rock-Institution.

IhreSongsheißen„HopeYouDie“ (aus
dem aktuellen Album „Scorpio“) „Birth
To The Earth“ oder „So Come On!“ und
sind, ebenso wie „Forcefield“ oder „Shit-
kicker“, knallharte, laute Nummern einer
Stilrichtung, die ein breites Musik-Genre
bedient. Aus diesem speisen sich diverse
Subgenres wie Doom-Metal. All das ver-
schmilzt zu einem einzigartigen Klang-
kosmos. Oder, wie Björn aus Stuttgart la-
chend anmerkt: „Wie Black Sabbath auf
Steroiden“.

Der 38-jährige Fan hatte die Band vor
einem Monat bei einem Auftritt im
Schwabenland verpasst und war jetzt mit
dem 9-Euro-Ticket per Bahn nach Wies-
loch gereist. „Ein perfekter Tag“, lässt er
später schweißgebadet wissen. Die Mitt-
fünfziger Carola und Andreas aus Ne-
ckargemünd waren schon oft im R’n’P-
Club zu Gast, kannten „The Atomic Bit-
chwax“ zuvor jedoch nicht. „Wir lassen
uns überraschen“, meinten sie vor Kon-
zertbeginn, um am Ende „voll über-
zeugt“ zu sein. Dies gilt auch für die bei-
den Kumpels und Monster Magnet-An-

hänger Philipp (38) aus Heiligkreuzstei-
nach und Martin (49) aus Heppenheim,
die diese Formation aus Youtube-Videos
kennen, die Band bislang jedoch noch nie
auf der Bühne erlebten. „Wenn man eine
solche Band in der Region für 20 Euro
Eintritt bekommen kann, ist dies ein an-
genehmes Pflichtprogramm und ein Muss
für uns“, bekunden die Freunde. Ob „The
AtomicBitchwax“Legendensind?„Inder
Szene sind sie auf jeden Fall sehr be-
kannt, doch Legenden sind sicher andere
Menschen.“

Das Trio, das mit ungewöhnlichen und
neuartigen Klängen und ihrem experi-
mentellen Umgang mit Songstrukturen

besticht, hat auf jeden Fall viel Spaß auf
der Bühne und Griffkünstler Garrett
Sweeny grinst ins Publikum und fragt:
„Noisy?“ (zu deutsch: laut). Auf jeden Fall
bringen die Jungs durch ihre langjährige
Live-Erfahrung jede Menge Power mit
und zelebrieren 15 Songs auf ihre ganz
eigene Weise mit einem breiten Spek-
trum an Sounds.

Als Support-Band war die dreiköp-
fige Formation „Van Groover“ aus dem
Lahn-Dill-Kreis in der Region Gießen am
Start und konnte nicht nur mit dem Song
„Streetfood“ voll überzeugen. Ihre neue
Platte heißt „Honk If“ und beinhaltet
dröhnenden Stoner-Rock mit „fest in der

Wange gepresster Zunge“, wie es aus dem
Bandlager heißt. Schade, dass nicht mehr
Stoner-Rock-Jünger an diesem hitzigen
Start ins Wochenende den Weg in den
Musik-Club fanden. Sie hatten eine Wan-
derung durch teils unbekannte Musik-
landschaften, die einem doch irgendwie
vertraut vorkommen, verpasst.

Angesichts der Tatsache, dass ein Lied
wie der aktuelle Ballermann-Hit „Lay-
la“ (das Original mit Derek and the Do-
minos alias Eric Clapton ist sowieso nicht
zu toppen) die Charts stürmt, war der
Abend für die hartgesottenen Rockfans in
der Weinstadt Wiesloch eine Wohltat für
die Ohren.

„The Atomic Bitchwax“ machten auf ihrer Europa-Tour Halt in Wiesloch: Die Stoner-Rocker aus den USA begeisterten die Fans der Szene,
die sogar aus dem Schwäbischen anreisten, im R’n’P-Club. Foto: Of
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Kein Radverkehrskonzept im Rat

Wiesloch. Die Stadtverwaltung Wies-
loch teilt mit, dass der für die heutige Sit-
zung des Gemeinderats angekündigte
Tagesordnungspunkt „Radverkehrs-
konzept“ abgesetzt werden muss. Grund
sind krankheitsbedingte Ausfälle, wes-
halb die Anregungen und Vorschläge aus
der Beteiligung der Bürgerschaft noch
nicht ausgewertet werden konnten.

Ausflug zur Kürbisausstellung
Mühlhausen. Der VDK-Ortsverein
Mühlhausen lädt zur Teilnahme am Ta-
gesausflug zur weltgrößten Kürbisaus-
stellung im „Blühenden Barock“ in Lud-
wigsburg ein. Dieser findet am Sams-
tag, 27. August, statt. Hier hatte sich in
der gestrigen Ausgabe ein Fehler ein-
geschlichen. Abfahrt ist um 8 Uhr beim
Rathaus Mühlhausen. Danach erfolgt
eine Stadtrundfahrt durch Stuttgart mit
anschließendem Besuch im Weindorf.

Der Preis für die Fahrt, das Frühstück
und die Stadtführung beträgt 25 Euro.
Anmeldungen bis zu 31. Juli an Elke Nei-
dig. Telefon 0 62 22/6 32 38.

Jazz-Night im Cafe Art

Walldorf. Am Freitag, 22. August, fin-
det im Cafe Art die Jazz Night statt. Mit
dabei sind „Rorzucker“ und „Just
Friends“. Einlass ist um 19 Uhr, los geht
es im Kleinfeldweg 42 um 20 Uhr. Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird ge-
beten. Musiker der Amateur-Jazz-Szene
aus der Region bieten eine bunte Mi-
schung aus allen Jazz-Genres. „Rorzu-
cker“steht dabei für entspannten Jazz
aus aller Welt und lateinamerikanische
Musik mit Emotion, Witz und Improvi-
sation. „Just Friends“ bieten Jazz Stan-
dards vom Feinsten. Der Name ist Pro-
gramm. Geboten werden Jazzstandards
mit Spielfreude und Abwechslung.

„Alles ist Leben“
Wiesloch. Die Lebens- und Sterbeamme
Kerstin Wodetzky und der Bestatter Mi-
chael Krause sprechen über die Entde-
ckung der eigenen Lebendigkeit und
stellen ihre gemeinsame Arbeit am Don-
nerstag, 21. Juli, um 18.30 Uhr im Ate-
lier Studio 58 in der Lempenseite 58 in
Wiesloch. Telefonische Anmeldung unter
0 62 22/77 47 75.

Kletter-AG mit dem IB
Wiesloch. Am Freitag, 22. Juli, bietet das
IB Jugendzentrum in Wiesloch für Kin-
der und Jugendliche eine monatliche
Kletter-AG an. Am 22. Juli, von 15.30 bis
ca. 19 Uhr, können erste Erfahrungen er-
worben oder Vorkenntnisse weiter ver-
tieft werden. Das Angebot ist für Kin-
der ab zehn Jahren, die Teilnahme kos-
tet zehn Euro. Das Klettern findet bei gu-
tem Wetter an der Kletterwand der Sta-
dionhalle (Parkstraße 5 in Wiesloch), bei

schlechtem Wetter in der Kelterhalle in
Dielheim statt. Anmeldung unter
0 62 22/3 07 14 77 oder jugendzentrum-
wiesloch@ib.de, Ansprechpartnerin:
Amelie Becker.

Versammlungen des Sängerbundes
Rauenberg. Der MGV Sängerbund in
Rauenberg trifft sich am Freitag, 22. Ju-
li, 18 Uhr, zur Mitgliederversammlung
des Fördervereins im Ihle-Besen, Höfe
am Sträßel 3, in Rauenberg . Die Mit-
glieder sind eingeladen. Die Tagesord-
nung umfasst den Bericht des Vorsit-
zenden und des Schatzmeisters sowie den
des Kassenprüfers. Danach stehen Vor-
stand und Schatzmeister zur Entlastung
bereit. Im Anschluss findet ab 18.30 Uhr
die Mitgliederversammlung des MGV
statt. Auch diese wird durch ein Gruß-
wort eröffnet. Nach Totenehrung und
Berichten stehen Entlastungen des Vor-
stands auf dem Programm.

Drei Konzerte
in drei Tagen

Walldorf. (aham) In der Reihe „Hier spielt
die Musik!“ stehen drei Konzerte bevor.
> Stephan „Sten“ Krauss gibt am Don-
nerstag, 21. Juli, ein Konzert bei „Ninas
Lifestyle & Coffee“. Der Auftritt in der
Bahnhofstraße1-3beginntum19Uhr.Mit
seiner Gitarre präsentiert er Pop- und
Rocksongs der letzten 60 Jahre. Der Ein-
tritt ist frei, Reservierungen unter Tele-
fon 01 73 / 3 52 64 35.
> BCR´s Criss Cross treten am Freitag, 22.
Juli, im Restaurant Thessaloniki in der
Schwetzinger Straße 93 auf. Ab 19.30 Uhr
spielen sich Bettina, Charly, Roger und
Rainer – sie stehen für BCR – von Jazz über
Chanson bis hin zu Rock und Pop; Reser-
vierung unter Telefon 0 62 27 / 35 86 39.
> Klaus Thomé singt am Samstag, 23. Ju-
li, im Pfälzer Hof in der Schwetzinger
Straße 2. Ab 19.30 Uhr bettet er die Klas-
siker Frank Sinatras in Welthits etwa von
Dean Martin, Louis Armstrong und Elvis
Presley. Der Eintritt ist frei, Reservie-
rung unter Telefon 0 62 27 / 41 91.

Rauenberg debattiert
Kinderbetreuung

Rauenberg. (RNZ) Der Rauenberger Ge-
meinderat tagt am heutigen Mittwoch, 20
Uhr, letztmals vor der Sommerpause. Los
geht es um 18 Uhr in der Kulturhalle in
der Dambach-la-Ville-Straße. Behandelt
werden die Bedarfsplanung der Krippen-
und Schulkindbetreuung. Außerdem wird
auch über die Gebühren der Kinderbe-
treuung debattiert. Schulisch geht die The-
menwahl weiter, da Aufträge wegen des
Wärmeschutzes der Mannabergschule ver-
geben werden sollen. Außerdem werden
Aufträge für Arbeiten in der Frühmesser-
straße vergeben. Auch der Eigenbetrieb
Abwasserbeseitigung steht auf der Tages-
ordnung, unter anderem wegen der Neu-
aufnahme von Darlehen. Außerdem ver-
lassen SPD-Ratsmitglied Wolfgang Mayer
und FDP-Rat Frank Winter das Gremium.
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